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Die Mach! der

Herr A., der die Zeitung möchte: «Chönnt
ich villicht »

Herr B.: «Tuet m'r leid, usgschlosse!»

Herr A.: «Lose Sie, aber jetzt chönnte Sie

mir doch gwüfj »

Herr B.: «Sind Sie doch nöd e so zuedringli!
Ich ha Ihne ja gseit, es sig usgschlosse.»

Gewohnheit

Herr A.: «Dörft ich Sie villicht jetzt bitte »

Herr B.: «Nüt z'mache ganz umögli!»

Herr A.: «Jetzt gäntsi mir aber äntli die Zytig,
Sie händ Sie ja scho lang gläse!»
Herr B.: «Jääää Sie wänd d'Zytig! Äxgüsi,
ich ha ja gmeint, ich sig no uf em Büro
ich bi nämli Rationierigs-Beamte!»

Besser essen
und doch nicht teurer!

im Helm"
Basel Eisengasse am Marktplatz L. & R. Eiche

Macht und Geist
Die Schlachten toben, die Säbel sind blank.
Kanonen donnern und streiten.
Die Literatur steht im Bücherschrank
Und wartet auf bessere Zeiten.

Herrn. Ferd. Schell

Bar
Restaurant

Konzert-Cafe
Die Einteilung des Kongrerjhauses erla
ganz verschiedene Anlässe gleichzeitig
los durchzuführen.

ibt es, mehrere
und reibungs-

Tel. 7 56 30
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